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1. Einleitung 
 

 

Wir sehen, wie in einem durchsichtigen himmelblau klaren See, 

die verlorenen Tage der Vergangenheit schimmern. 

Ach, die glänzende Klarheit täuscht über die Erreichbarkeit der Tiefe!
1
 

 

Dieser Aphorismus aus Karl Gutzkows „Vom Baum der Erkenntnis“ verweist auf die Pro-

blematik, sich der eigenen Vergangenheit zu nähern, und damit gleichermaßen auf den zentra-

len Themenbereich dieser Arbeit. Der Blick bzw. der Rückblick auf die persönliche Vergan-

genheit, das heißt das Erinnern an Geschehnisse, Begebenheiten und Handlungen, ist stets 

persönlich geprägt. Die Art und Weise, wie man sich erinnert, Umfang, Tiefe, Klarheit und 

Eindeutigkeit, was man zulässt, ob bewusst oder unbewusst, ist individuell geprägt und lässt 

Rückschlüsse auf die erinnernde Persönlichkeit zu. Dies gilt umso mehr, wenn das, woran 

man sich erinnert, für das sich erinnernde Individuum negativ besetzt ist, wenn es also um 

persönliche Schuld geht. Die beiden Möglichkeiten, mit ihr erinnernd umzugehen, sind Ver-

drängung oder Einsicht und Sühne. Damit ist der Themenbereich der Arbeit nicht nur ge-

nannt, sondern auch zugleich eingegrenzt. 

Da die Vergangenheitsbewältigung ein zutiefst menschliches Thema ist, wird dieses auch 

immer wieder zum Gegenstand der Literatur. Der Versuch, Formen des Erinnerns und des 

Umgangs mit der eigenen Vergangenheit darzustellen, damit also einen wesentlichen Aspekt 

des menschlichen Lebens zu zeigen, begrenzt sich demzufolge nicht auf eine bestimmte Zeit-

spanne oder literarische Epoche. Die angesprochene Problematik soll in dieser Arbeit im Be-

reich der postmodernen Literatur untersucht werden. Da der Darstellungsumfang einer derar-

tigen Arbeit beschränkt ist und eine Vielzahl von Werken die Möglichkeit bieten, zum Ge-

genstand der Analyse zu werden, ist es notwendig, eine Auswahl zu treffen. Die beiden unter-

suchten Werke „The Remains oft the Day“ von Kazuo Ishiguro und „Atonement“ von Ian 

McEwan wurden ausgewählt, da sie nicht nur Werke der Gegenwart sind, sondern in ihnen 

auch die Thematik der Vergangenheitsbewältigung literarisch dargestellt bzw. aufgearbeitet 

wird. Auch spielt in ihnen die Erinnerung, ebenso wie die Frage nach Schuld und Verdrän-

gung sowie Sühne und Einsicht eine zentrale Rolle. Die Arbeit setzt sich demnach zum Ziel, 

die Aspekte  Schuld und Verdrängung bzw. Sühne und Einsicht als Formen der Vergangen-

heitsbewältigung in der postmodernen Literatur am Beispiel der genannten Werke zu analy-

sieren und aufzuzeigen. 

1
 Aus: Karl Ferdinand Gutzkow, Vom Baum der Erkenntnis. Zitiert aus:  

  http://www.aphorismen.de/display_aphorismen.php, Suchworte: Gutzkow, Vergangenheit, 10.07.2010 



Die Struktur der Arbeit setzt sich aus drei Teilen zusammen. Im ersten Teil werden wesentli-

che theoretische Aspekte bzw. Grundlagen aufgezeigt, um ein Instrumentarium zu erhalten, 

mit dessen Hilfe es möglich ist, die beiden Werke bezüglich ihrer Inhalte und ihrer erzähl-

technischen Merkmale auf die Problemstellung hin zu untersuchen. Dabei wird ebenfalls eine 

Auswahl vorgenommen, sodass ausschließlich theoretische Elemente verwendet werden, die 

dazu dienen, die Zielsetzung zu erreichen. In diesem Zusammenhang ist die Interdisziplinari-

tät als ein wichtiges Kennzeichen dieser Arbeit zu nennen, da die Ausgangsfrage mit Hilfe 

von Ansätzen und Denkweisen aus den Bereichen der Religion, der Philosophie und der Lite-

raturwissenschaft, aber auch aus sogenannten lebenswissenschaftlichen Bereichen, wie z. B. 

der Medizin, beantwortet werden soll. Hinsichtlich einer Legitimierung dieser Vorgehenswei-

se kann auf die Aussage von Jacques Derrida in seinem Aufsatz „Diese merkwürdige Institu-

tion namens Literatur“ verwiesen werden, in dem er anmerkt: „[d]er literarische Text sei da-

durch gekennzeichnet, dass er seinen Bezug auf die reale Welt (die Möglichkeit einer ‚trans-

zendenten’ Lektüre, seine Referenz) nicht leugne [...]“2. Im zweiten Teil der Arbeit stehen die 

beiden Romane im Mittelpunkt der Untersuchung. Die zuvor erarbeiteten und dargestellten 

theoretischen Ergebnisse werden dabei als Grundlage der Analyse genutzt. Ziel ist es, aufzu-

zeigen, auf welche Art und Weise die beiden Autoren das Thema Vergangenheitsbewältigung 

literarisch umgesetzt haben. Im dritten Teil wird die Gesamtheit der gewonnenen Ergebnisse  

thesenartig zusammengefasst, um letztendlich hinsichtlich der Problemstellung der Arbeit 

Antworten geben zu können und dieser gerecht zu werden.  

Die Überschrift dieser Arbeit vermittelt zunächst den Eindruck, dass es möglich ist, die bei-

den Werke ohne Probleme der Epoche der Postmoderne zuzuordnen. Da es jedoch schwierig, 

wenn nicht sogar unmöglich ist, eine genaue Definition des Begriffs „Postmoderne“ zu erhal-

ten, werden zunächst literarische Merkmale und Eigenheiten erörtert, die mit ihr in Verbin-

dung gebracht werden können. Ziel ist es, sich dem Begriff im Sinne einer Definition so weit 

wie möglich zu nähern, um damit die Möglichkeit zu erhalten, die beiden Werke einzuordnen. 

Folgend werden narrative Aspekte erarbeitet, die eine erzähltheoretische Analyse der beiden 

Werke ermöglichen. Im Rahmen der Kategorie „Zeit“ erlauben die Unterpunkte „Ordnung“ 

und „Dauer“ die Bewertung der Zeitverhältnisse in den Werken. Im nächsten Schritt wird auf 

die Kategorien „Modus“ und „Stimme“ eingegangen, um eine Analysegrundlage für die Fra-

gen „Wer spricht?“ und „Wer sieht?“ zu haben. Mit Hilfe der zuvor gewonnenen Erkenntnis-

2 Jürn Gottschalk, Was ist Literatur? Eine Einleitung. In: Jürn Gottschalk, Tilmann Köppe (Hg.). Was ist Litera-   

  tur?. (Paderborn: Mentis-Verlag, 2006), S.16  



se, wird die Frage nach der (Un-) Zuverlässigkeit des Erzählers anschließend erörtert, nicht 

zuletzt deshalb, weil dieser Aspekt im Roman von  Kazuo Ishiguro eine überaus zentrale Rol-

le spielt. 

Da sowohl Stevens als auch Briony versuchen, ihre Vergangenheit in Form von Erinnerung  

aufzuarbeiten, ist es notwendig, sich mit der Thematik Gedächtnis/Erinnerung auseinanderzu-

setzen. Besonderes Augenmerk gilt hierbei der Problematik, inwiefern man von einer authen-

tischen, objektiven Erinnerung sprechen kann und welche Faktoren das Erinnern und Einspei-

chern beeinflussen. In diesem Zusammenhang wird auch kurz auf die Funktionsweise des 

menschlichen Gedächtnisses eingegangen. Der Themenkomplex wird abgeschlossen mit Aus-

führungen zur Thematik „autobiographisches Schreiben“ sowie zum confessional writing.  

Schuld und Sühne spielen bei der Vergangenheitsbewältigung von Stevens, besonders jedoch 

von Briony eine wichtige Rolle, weshalb im nächsten Schritt beide Begriffe näher beleuchtet 

werden. Dies geschieht aus verschiedenen Perspektiven, aus theologischer, psychologischer 

sowie philosophischer Sicht. Der theoretische Teil der Arbeit wird abgeschlossen, indem Ab-

wehrmechanismen der menschlichen Psyche vorgestellt werden. Damit kann die Frage be-

antwortet werden, ob und inwieweit Stevens und Briony ihren Abwehrmechanismen unterlie-

gen oder ob sie einen selbstverantwortlichen Umgang mit ihrer Schuld pflegen.  

Der Hauptteil beschäftigt sich mit Kazuo Ishiguros The Remains of the Day sowie mit Ian 

McEwans Atonement. Es wird analysiert, wie die Figuren Stevens und Briony ihre Vergan-

genheit in Form von Erinnerung zu bewältigen versuchen. Dabei kommen die zuvor erarbeite-

ten Kategorien zur Anwendung.  

Zum besseren Gesamtverständnis werden zunächst der Autor sowie das jeweilige Werk kurz 

vorgestellt. Anschließend werden zentrale Motive der beiden Werke erörtert, da diese wichti-

ge Hinweise für die Beurteilung der Schuld von Stevens und Briony liefern. Für die narrato-

logische Analyse von The Remains of the Day und Atonement werden die zuvor im ersten Teil 

erarbeiteten theoretischen Aspekte genutzt. Bei Ishiguros Werk ist ein wesentlicher Punkt der 

Analyse das unzuverlässige Erzählen von Stevens, während bei McEwans Werk besonders 

die metafiktionalen Elemente thematisiert werden. Nachdem danach auf die sprachlichen Ei-

genheiten der Werke bzw. der Figuren eingegangen wird, werden die zuvor erarbeiteten 

Theorien zu den Themen Erinnerung/Gedächtnis, sowie Schuld und Sühne auf die beiden 

Figuren bezogen. 

Im letzten Teil der Arbeit, der Schlussbemerkung, werden die zuvor erarbeiteten Ergebnisse 

zusammengefasst. In Form eines Fazits gibt der letzte Teil dieser Arbeit Antworten auf die 


